
 
 
Wie sehen Städte und Bahnhofsquartiere in 50 Jahren aus? 

Der anstehende und zu planende Umbau des Bahnhofs Winterthur ist ein 
Jahrhundertprojekt. Er bietet die einmalige Chance, das Bahnhofsquartier nicht nur 
funktional, sondern auch städtebaulich, wirtschaftlich und gesellschaftlich neu zu 
denken – mit Blick auf die kommenden Jahrzehnte. 

Der Verein “Unser Bahnhof Winterthur” lädt zu einem öffentlichen Informations-
anlass, der die Diskussion zur langfristigen Entwicklung des Bahnhofs und seines 
Umfelds anstossen soll. Gemeinsam mit zwei ausgewiesenen Persönlichkeiten aus 
den Bereichen Mobilität und Stadtentwicklung werfen wir einen Blick auf Potenziale 
und Herausforderungen.  

Wie und welche wegweisenden Aspekte zu verheissungsvollen Winterthurer 
Visionen führen können, möchten wir andenken und in einem Folge-Anlass weiter 
ausloten. 

Datum & Ort: 
Mittwoch 04. Juni 19h, National, Winterthur, Raum Gioia 

Referenten: 

• Prof. Dr. Andreas Herrmann, Direktor am Institut für Mobilität der Universität 
St. Gallen, ist ein international gefragter Experte für die Mobilität der Zukunft. 
Er forscht zu Mobilitätsverhalten, autonomen Verkehrssystemen und den 
Auswirkungen technologischer Innovationen auf Infrastrukturplanung. 
„Wir müssen Mobilität völlig neu denken.“ 
 

• Kees Christiaanse, Prof. em. ETH, Architekt, Städtebauer und Gründer von 
KCAP arbeitet heute als KCUmbau und als Präsident des Swiss Network with 
Ukraine. gehört zu den einflussreichsten Stadtplanern Europas. Mit Projekten 
in Zürich, Hamburg, Rotterdam, London, Singapore und vielen weiteren 
Städten gestaltet er urbane Räume mit Weitblick und verbindet 
architektonische Qualität mit sozialer und funktionaler Nachhaltigkeit. 

Worum geht es: 
Wie sieht ein Bahnhofsquartier im Jahr 2045 aus – technologisch, architektonisch, 
gesellschaftlich? Welche Rolle spielen Mobilität, Digitalisierung und Urbanität bei der 
Gestaltung? Und wie kann Winterthur als attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum 
langfristig gestärkt werden? 

Was dürfte Bestand haben, was weniger? Diskutieren Sie mit – wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme! 

Um Anmeldung wird gebeten: https://forms.gle/ULkJDv8htrgiTdrK7 


